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Vokabularauswahl
Prinzip des Kernvokabulars

15.000 – 35.000 Worte

400 Worte

Wenige Wörter (250 – 400) machen 
bis zu 80% aller gesprochenen 
Äußerungen aus. Wörter des 
Kernvokabulars sind typischerweise 
sehr allgemein: und, oder, weil, 
auch, aber, in, auf, über, ich, du, 
haben, können, machen…

Quelle: Uli Ehlert
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Kernvokabular: 
 die 100-200 Wörter, die den Kern der gesprochenen Sprache bilden
 die in vielen Situationen mit unterschiedlichen Themen immer wieder 

vorkommen
 Wörter, die sich flexibel kombinieren lassen
 Wörter, die oft nicht nur eine exakte Bedeutung haben, 

sondern je nach Kontext ihre Bedeutung bekommen
(Beispiel: auf
Tür aufmachen, auf der Bank sitzen, aufhören, aufstehen, auf etwas 
stehen)

 viele kleine Worte (Pronomen, Konjunktionen, …)

Vokabularauswahl

Theorie der kleinen Worte
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Mit allen Formen der UK   (hier nur eine kleine Auswahl)

auf

SymbolStix Metacom DGS (Kestner)

Bliss Quasselkiste60
Accent

Schrift

AUF
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Randvokabular:
konkrete Wörter
Wörter, die bestimmten Inhalt transportieren
Wörter, die nur in bestimmten Situationen benutzt werden
viele Substantive
viele Verben

Vokabularauswahl

Theorie der kleinen Worte
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Wortschatzmodule zu den 12 
Kommunikationsfunktionen

1. Erstes Steuern einer Interaktion 2. Sich selbst, andere Personen und 
Besitzverhältnisse bezeichnen

3. Widersprechen und Protest 
ausdrücken

noch mal, fertig, mehr, genug, anders, 
weg, da, halt, helfen, allein, was, das, 
machen 

ich, bin, mein, du, bist, dein, er, sie, wir, 
eigener Name, Name 1, 2
Mama, Papa, Bruder, Schwester, Oma, 
Opa, Freund, Lehrer, für

nicht, anders, falsch, kein , doch, 
Quatsch

4. Zeitliche Aspekte einer Aktivität 
steuern

5. Um eine Handlung bitten oder eine 
Handlung steuern

6. Eine Handlung beschreiben oder 
kommentieren

langsam, schnell, jetzt, dann, 
warten, machen

und, oder, zusammen, allein, mit, 
kommen, gehen, geben, machen, 
finden, zeigen, sehen, brauchen, 
erzählen

gut, schlecht, heiß, kalt, groß, klein, nass, 
trocken, schwer,  leicht, neu, alt, schnell, 
langsam, voll, leer, falsch, richtig, toll, 
doof, laut,  leise, schmutzig, sauber, lang, 
kurz, viel, wenig, kaputt, und

7. Gegenstände bemerken und darum 
bitten

8. Positionen bezeichnen oder 
bestimmen 9. Um eine Information bitten

bitte, haben, möchten, auch, mehr , 
alle,  etwas, ein, der/die/das

an, aus, auf, zu, oben, unten, weg, da, 
hinter, vor, bei, in, über, unter, draußen

fragen, wer, wann, wo, warum, wie, 
was, wie viel

10. Befindlichkeiten oder Gefühle 
ausdrücken

11. Spezifische Tätigkeiten bezeichnen 
oder steuern

12. Erweiterte Zeitkonzepte 
ausdrücken

bin, bist, ist, sind, haben, Angst, 
Schmerz, Hunger, Durst, traurig, Spaß, 
gut, schlecht, müde, langweilig, ärgern, 
freuen, lecker, eklig, glücklich, 

und, oder, erzählen, arbeiten, essen, 
fahren, hören, kaufen, kochen, lesen, 
schreiben, malen, schlafen, schwimmen, 
spielen, trinken, sitzen, stehen, gehen, 
tragen, können, müssen

heute, gestern, morgen, früh, spät
Vormittag, Nachmittag, Abend, Nacht,
war

Nach Modul 1 kann jedes andere Modul folgen! Quelle: prd
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Vokabularauswahl

Fokuswörter

Fokuswörter (-reihen)
 nochmal – fertig- nicht – wollen – gucken
 ich  - auch  - mehr – haben
 du – machen – was  - wir
 mit – kein/e – mein/e – kommen – aus
 das – sein (Verb) – da – weg
 Quatsch – so –gehen – alle/s – aber
 war/en - zu – noch – dürfen – mir
 wann – schon – können – ein
 in – sollen – bitte – allein
 auf – warten – ganz – und 
 heute – ge-/fahren – dann – hier
 sagen – es – der – die
 oder – wo – wie – wissen
 warum – immer – müssen - dein/e – gern
 wenn – weil – doch –welche/r

Literaturhinweis: 
Stefanie Sachse: Fokuswörter in der Praxis. In: 
Unterstützte Kommunikation 01/2013
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Hamburger

Vokabularauswahl

Theorie der kleinen Worte

Beispiele für den flexiblen Einsatz von Kernvokabular

das

nicht

auch

noch mal

du
ich

können

was

möchten

wo

haben

warum

da

mögen

sein
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tanzen

Vokabularauswahl

Theorie der kleinen Worte

Beispiele für den flexiblen Einsatz von Kernvokabular
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Achterbahn

Vokabularauswahl

Theorie der kleinen Worte

Beispiele für den flexiblen Einsatz von Kernvokabular
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Kinder hören Lautsprache 
und beginnen dann Lautsprache zu produzieren.
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Wie lernen Kinder sprechen?

Wie funktioniert das?

 Kinder bekommen 

viel sprachlichen Input.

 Es findet kein gezielter 

Unterricht statt.

 Lernen findet beiläufig in 

konkreten Situationen statt.

Apfel!

Schau mal 
der Hund!
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 Warum machen wir das nicht auch bei der Wortschatzförderung?
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 … so einfach nebenbei!
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Kommentare!

Und vorweg

Quelle: elecok Spielebroschüre
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 Eine Dose oder Ähnliches enthält noch andere Behältnisse, die wiederum 
ein Behältnis hat. (Prinzip Puppe in der Puppe) 

 Spannung erzeugen neugierig machen, Kind kann diesen aber nicht selbst 
erreichen. 

 (z.B.: Spielzeugkoffer mit Dose, Dose mit Briefumschlag, Briefumschlag mit 
Briefumschlag, Briefumschlag mit Schatzkarte, Überraschungsspiel, 
Süßigkeit o.Ä.) 

 auf, machen, nochmal, (ich will sehen!, toll, doof), ...

Geheimnis lüften

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 1 Kind geht raus und muss später suchen. 
 Ein Gegenstand wird versteckt im Raum. 
 Mitspieler führen den Suchenden mit: 

 stopp, weiter, nicht, (so, warm, kalt, heiß, richtig, falsch, fast)

Verstecken

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Kochlöffel, Augenbinde, Süßigkeit o.Ä. unter Kochtopf 
 Ein Spieler mit verbundenen Augen sucht mit dem Kochlöffel den 

Kochtopf 
 Mitspieler unterstützen: 

 stopp, weiter, nicht, (so, warm, kalt, heiß, richtig, falsch, fast)

Topfschlagen

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Ein Kind wird geschoben (im Rolli, Rollbrett, o.Ä,) oder geschaukelt und 
bestimmt: 

 Stopp, weiter, (langsam, schnell, mehr, wenig), ...

Fahren/Bewegung

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Gemeinsames Musizieren mit Instrumenten. 
 UK Kind ist der Dirigent und sagt an: 

 laut, leise, (schnell, langsam, stopp, weiter), ...

Musik

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Viele Münzen oder Spielsteine liege in der Mitte und müssen beim 
Spielleiter angefordert werden. 1 Glas mit Wasser steht in der Mitte. 

 Reihum darf jeder Steine in das Glas werfen. Ziel ist es, Steine ins Wasser 
zu geben, ohne dass das Wasser überläuft. 

 Der Spieler, bei dem das Wasser überläuft, scheidet aus. 

 (Ich brauche) mehr, genug, (fertig, toll, doof,) ...

Experiment

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Eine große Kiste (Tisch mit Decke o.Ä.), eine Puppe o.Ä., die neben, 
hinter, in, auf, unter , ... der Kiste nicht sichtbar versteckt wird. 

 Es werden Paare gebildet. Ein Partner geht raus, die anderen Mitspieler 
verstecken die Puppe. 

 Der Partner kommt zurück und soll sie nun schnell nach der Angabe 
seines Partners finden. Es gibt nur einen Versuch!! 

Präpositionen lernen

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Die Spielkarten liegen verdeckt auf einem Stapel und müssen beim Spielleiter 
angefordert werden. 

 Wer an der Reihe ist, fordert eine Karte an und legt sie offen neben den Stapel. 
 Der Spieler kann weiter spielen oder aufhören. 
 Immer wenn er eine Karte mit einem Fisch aufdeckt, der noch nicht in der Reihe 

liegt, hat er die Möglichkeit: Stopp Aufhören oder Weiterspielen. 
 Deckt er einen Fisch auf, von dessen Art schon einer offen liegt (Größe ist egal), 

befreit dieser 2. Fisch den ersten Fisch seiner Art und alle anderen Fische, die 
zwischen den beiden liegen. Diese Fische werden beiseite gelegt. 

 Alle jetzt noch liegen gebliebenen Karten bekommt der Spieler. 
 Wird die Krake aufgedeckt, endet der Spielzug sofort und alle offen liegenden 

Karten werden beiseite gelegt. 
 Ich, möchte, mehr, genug, (das, ist, fertig, doof, toll,) …

Kleine Fische

Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Ziel des Spiels: alle meine Sauber-Schweine sollen zu Drecksauen werden! 
 Jeder Spieler erhält 5 Schweinekarten, die er mit der SAUBER-Schweineseite vor sich auslegt. 
 Alle anderen Karten liegen verdeckt gemischt auf einem Stapel 
 Wer an der Reihe ist, zieht dort eine Ereignis-Karte: 
 Matschkarte: 1 eigenes Schwein wird zur Drecksau: jetzt, schmutzig! toll!
 Regenkarten: Alle Dreckssauen auf dem Tisch werden wieder sauber: jetzt, sauber , doof
 Stall: damit schütze ich eines meiner Schweine vor Regen! jetzt, toll, trocken, du, nicht, …
 Blitz: damit brenne ich den Stall eines Mitschülers nieder! jetzt, heiß, weg, sauber
 Bauer schrubbt: 1 Schwein eines Mitspielers wieder sauber

Drecksau

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Jeder Spieler bekommt verdeckt 6 Steine und schaut sie erst mal für sich an. 
 Wer am Zug ist, legt 1 oder mehr Steine an bereits ausliegende Steine in einer 

Reihe an. 
 Dabei müssen alle Steine in einer Reihe entweder die gleiche Farbe oder die 

gleiche Form haben. 
 Abgelegte Steine werden nach dem Spielzug wieder durch neu gezogene Steine 

ersetzt, die vom Spielleiter angefordert werden: 

 Alternativ zum Steine auslegen, kann der Spieler auch Steine austauschen gegen 
neue aus der Tasche, darf dann aber nicht mehr ablegen. 

 Wer eine Reihe bildet oder ergänzt, bekommt für jeden Stein der Reihe 1 Punkt. 
 (Ich möchte) mehr, genug, (fertig, das, ist, doof, toll), … 

Qwirkle

Quelle: Ideensammlung von  Conny Pivit
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 Ein ‚Memory-Meister‘, der später die Memory-Paare wieder 
zusammenführen soll, verlässt den Raum. Während er draußen wartet, 
werden die Paare gebildet.

 Die Paare erhalten jeweils passende Gebärden- und Wortkarten.
 Der ‚Memory-Meister‘ wird nun wieder in den Raum gebeten. 
 Die Paare stehen im Raum und zeigen ihre Gebärde bzw. Wortkarte erst, 

wenn der Memory-Spieler sie antippt. 
 Dieser sieht nun eine Vielfalt von Gebärden und Wortkarten.
 Er soll die Paare richtig zusammenstellen, bis er die gesamte Gruppe als 

Paare sortiert hat.
 zusammen, weg, du, gehen, zu + Kartenvokabular

Gebärdenmemory - bewegt
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 Spieler drehen Karten um und merken sich alle.
 Bei Quatschkarten muss der Spieler alle bisherigen Dinge aufsagen.
 Ich packe meinen Koffer.
 Ich packe ein…
 ein, eine, einen
 + Randvokabular nach Wahl

 Material zum Download von Claudio Castaneda:
 https://www.metacom-symbole.de/downloads/download_spiele.html

Ich packe meinen Koffer
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 Ein Spieler muss durch gezielte Fragen erraten, was sich auf der Karte an 
seiner Stirn befindet.

 ich, bin ich?
 in/im, an/am, mit, draußen, drinnen
 wohne, arbeite, habe…ich? 

Wer bin ich? 
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Unser kleiner Wörterladen (Finken)

Bei dieser Spielesammlung dreht sich alles um Wortschatz und 
Redemittel. Motivierend gestaltete Spielpläne, Spielkarten und 
Legeplättchen ermöglichen vielfältige kommunikative und 
handlungsorientierte Spielvariationen, um Wortschatz und Strukturen zu 
erwerben, zu erweitern und anzuwenden.

In diesen „Geschäften“ können die Kinder einkaufen: Sportwaren, 
Apotheke, Schreibwaren, Supermarkt, Mode & Kleidung, Spielwaren, 
Bäckerei & Café, Laden für alles, Obst und Gemüse
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 In Concept kommunizieren die Spieler ausschließlich über 
vielfältige Symbole, die flexibel miteinander kombiniert 
werden können.

 Im Team suchen sich 2 Spieler immer einen Begriff aus, der 
durch die Mitspieler erraten werden muss.

Mit Hilfe unterschiedlicher Marker aktivieren die Teamspieler 
die Symbole und führen ihre Mitspieler auf den richtigen 
Weg.

 Tipp: https://www.lifetool.at/beraten/rat-tat/uk-tipp/uk-
tipps/2015/2015-04-beschreiben-statt-benennen/

Concept
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Unterstützte Kommunikation – spielend leicht.
Praxisideen zum gemeinsamen Spielen für Schule und 
Alltag

http://www.elecok.de/download/161011_Elecok_SpieleBroschuere.pdf
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 Handbuch der Unterstützten Kommunikation 
 Michaela Capello Müller: Spielend die Welt entdecken – Ideen für 

kommunikationsbeeinträchtigte Kinder, 2012, 07.019.001- 07.024.001
 Nicole Meisen und Susanne Bünker: Die UK-Spielkartei – Eine 

Spielesammlung für Unterstützte Kommunikation in der Schule, 2012, 
08.023.001-08.029.001

 UK- Zeitschriften
 2-3/ 1998  Neue Ideen aus der Praxis für die Praxis: Spielend 

Kommunizieren
 1/ 2012 UK in der Familie
 2/ 2017 Spielen und UK

Weitere Quellen für Spielideen
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 https://www.prentke-romich.de/ideen-des-monats/

Weitere Quellen
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Weitere Quellen

 https://www.mytobiidynavox.com/PagesetCentral
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 http://www.metacom-symbole.de/downloads/download_spiele.html

Weitere Quellen
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Weitere Quellen

 https://www.rehavista.de/?at=Mat_AllgTipps
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Eigentlich können nur alle gemeinsam gewinnen!
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